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Vier «Grossfamilien» unter einem Hut! 
Hort Triesen in Verein der Kindertagesstätten integriert 

Über einhundert Kinder 
finden ihre eigene «Gross­
familie» in den liechten­
steinischen Kindertages­
stätten. Während die Ta­
gesstätten aus Schaan, 
Eschen und Balzers seit 
ihrer Gründung im Verein 
Kindertagesstätten Liech­
tenstein zusammenge­
schlossen waren, gehört 
nun auch der Triesner 
Kinderhort mit zur Ver-
eins-Familie. 

I r is Frick-Ott 

Der Verein Kindertagesstätten 
Liechtenstein (KITA) wurde 
1989 gegründet, und bereits ein 
Jahr später betraten die ersten 
acht Kinder die Tagesstätte in 
Schaan. Drei Monate später 
hörte man aber bereits 25fa-
ches Kinderlachen aus der 
Schaaner Tagesstätte, und auf­
grund der grossen Nachfrage 
nach einem geeigneten Betreu­
ungsplatz für die Kleinen öff­
neten 1993 die Kindertages­
stätten in Eschen und Balzers 
ihre Tore. Die drei «Grossfamili­
en» sind Mitglied des Vereins 
Kindertagesstätten Liechten­
stein. Der Kinderhort Triesen 
gehörte bis vor kurzem nicht 
dem Verein an - er wurde 
durch die Gemeinde getragen. 
Im Herbst 1999 wurde der Ver­
ein KITA von der Triesner Ge­
meinde angefragt, ob der Kin­
derhort in den Verein integriert 
werden könne, was auf positi­
ves Echo bei den Verantwortli­
chen stiess. Der entsprechende 
Antrag wurde von der Regie­
rung im Frühsommer dieses 
Jahres gutgeheissen. Das be­
deutet, dass nun vier liechten­
steinische Kindertagesstätten 
«unter einem Hut sind*. Und 
das wiederum vereinfacht die 
Zusammenarbeit der engagier­
ten Kleinkindererzieherinnen 
und Betreuerinnen aus den ein­
zelnen Gemeinden. Entschei­
dend ist aber, dass damit ein 
weiterer Schritt in Sachen Ver­
einheitlichung der Tarife und 
der Angebote erreicht werden 
konnte und der Qualitätsstan­

Der Triesner Hor t  ist in den Verein KITA Liechtenstein integriert worden. 

dard gleichermassen garantiert 
werden kann. 

Fröhliche «Grossfamilie» 
In Liechtenstein können El­

tern, ihrem Sprössling entspre­
chend, unter verschiedenen Be­
treuungsmöglichkeiten wählen. 
Zu den Vorteilen der Kinderta­
gesstätten gehört die Betreuung 
alters- und kulturgemischter 
Gruppen: Auch Einzelkinder 
können die sozialen Strukturen 
einer Grossfamilie kennenlernen. 
Während einige der ganz Klei­
nen (ab dem 3. Lebensmonat) 
noch den ganzen Tag in der Kin­

dertagesstätte verbringen, gehqn 
die Älteren von dort aus in der 
Kindergarten oder zur Schule 
und kehren danach wieder in ih­
re «Grossfamilie» zurück. 

«Eine gute Zusammenarbeit 
zwischen Eltern und der KITA 
ist die wichtigste Vorausset­
zung zur gemeinsamen Erzie­
hungsplanung und erleichtert 
den Kindern den Aufenthalt», 
heisst es in der Pflegevereinba­
rung. Dazu gehört das gegen­
seitige Kennenlernen, die ge­
meinsame Planung, Unterstüt­
zung und Förderung des Kindes 
sowie regelmässige Elternaben­

de. Aber auch gemeinsame 
Grillabende mit den Kindern 
und deren Eltern oder das Bas­
teln für den Nikolaus und der 
Nikolausabend gehören zu den 
Programmpunkten während ei­
nes KITA-Jahres. 

Grund zur Freude 
Die rund 100 Kinder der vier 

Tagesstätten werden von 15 
Festangestellten, drei Prakti­
kantinnen, fünf Aushilfen so­
wie sechs Kleinkindererziehe­
rinnen in Ausbildung betreut. 
In allen vier Tagesstätten gibt 
es Wartelisten - der Bedarf 
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nach Plätzen für Säuglinge ist 
besonders gross. Dies ist sicher 
mit ein Zeichen für die gute 
Qualität der KITAs in Liechten­
stein. Deshalb blicken die 
Teamfrauen gerne auf die Ge­
schichte und die damit verbun­
dene Aufbauarbeit der liech­
tensteinischen Tagesstätten zu­
rück. Zu dieser Geschichte 
gehört auch ein Jubiläum: Die 
Tagesstätte in Schaan wird 
heuer zehn Jahre alt und lädt 
Gross und Klein am 30. Sep­
tember zum Tag der offenen 
Tür an die Bahnhofstrasse 19 
(vis-ä-vis Möbel Thöny) ein. 
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NACHRICHTEN 

Berufsberatungs­
stelle Informiert 
SCHAAN: Am Dienstag, den 
26. September 2000 um 
17.30 Uhr findet im Mehr­
zweckraum der Berufsbera­
tungsstelle in Schaan, Post­
gebäude, Dachgeschoss, ei­
ne Informationsveranstal­
tung statt. Vorgestellt wer­
den die Berufe, Kaufmänni­
sche Angestellte/Kaufmän­
nischer Angestellter (Lehre 
nach dem bisherigen Regle­
ment) und Kauffrau/Kauf­
mann (Lehre nach dem neu­
en Reglement). 

Einkehr'Nachmit-
tag mit dem 
Frauenverein 
SCHAAN: Am Dienstag, den 
3. Oktober 2000 findet wie­
der unser Einkehr-Nachmit­
tag statt. Dieses Jahr wird 
Herr Kaplan Degen im 
Dreischwesternhaus in 
Planken einen Vortrag hal­
ten. Anschliessend feiern 
wir mit ihm die hl. Messe 
im Kirchlein. Als Abschluss 
gibts Kaffee und Kuchen. Es 
würde uns freuen, wenn 
recht viele daran teilneh­
men. Abfahrt ab Post mit 
dem Postauto um 13.30 
Uhr, Rückfahrt um 16.55 
Uhr. Anmeldung bitte bis 
27. September bei Ruth 
Walser, Tel. 232 54 14, Tru-
di Steiger, Tel. 232 36 36 
oder Maria Bieri, Tel. 232 
29 14. Frauenverein Schaan, 

der Vorstand 

Unterhaltung»* 
abend 
RUGGELL: Der Turnverein 
Ruggell freut sich über Ihren 
Besuch am Unterhaltungs­
abend unter dem Motto 
«Treffpunkt Wurlitzer» heute 
Freitag, den 22. September 
1000 um 20.15 Uhr im Ge­
meindesaal Ruggell (DJ 
Mocca, Grosse Tombola). 
Morgen Samstag, den 23. 
September 2000 um 20.15 
Uhr findet im Gemeindesaal 
Ruggell Tanz mit «Wuarscht 
'n' Brot» und Dj Mocca statt. 
Auch dort gibt es eine gros­
se Tombola. T V  Ruggell 

REKLAME 

eine Information der Regierung zur L S V A  
Die LS VA betrifft uns alle! 
Diese Gründe sprechen für ein JA 
Q Wir wollen auch in Zukunft ein gutes 

Verhältnis und offene Grenzen mit der 
Schweiz. 
Bei einem Nein wird die Schweiz die 
Erfassung der LSVA nicht am Grenz­
übergang in Schaanwald vornehmen, 
sondern auf den Rheinbrücken. Diese 
bemannten Kontrollposten würden zu 
Behinderungen und Verkehrsstaus auf 
beiden Seiten führen. 

Q Wir wollen die schweizerische LSVA 
nicht nur mitzahlen, sondern auch am 
Ertrag beteiligt sein. 
Die Schweiz wird die LSVA am 1. Janu­
ar 2001 einführen. Sie bewirkt höhere 
Transportkosten und damit auch einen 
leichten Preisanstieg bei den Konsum­
gütern. Da Waren in Liechtenstein zum 

gleichen Preis verkauft werden wie in 
der Schweiz, zahlen wir diese Mehr­
kosten in jedem Fall mit. Bei einem 
JA zur LSVA erhalten wir hingegen un­
seren Anteil zurück. 

| Mit einem JA können wir zusätzlichen 
Lkw-Verkehr vermeiden. 
Bei einem Nein zur LSVA würden wir 
zusätzliche ausländische Lkw anziehen, 
die über Liechtenstein fahren, um die 
schweizerische LSVA zu umgehen. 
Ebenso würden liechtensteinische Lkw, 

die heute im Inlandverkehr die A13 
benutzen, diese «Umfahrung» künftig 
meiden, um LSVA zu sparen. 

| Von einem JA zur LSVA profitiert die 
ganze Bevölkerung. 
Die Einführung der LSVA ermöglicht die 
Reduktion der AHV-Beiträge für alle 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber. Ausser­
dem können wir mit den LSVA-Geldern 
zusätzliche Umweltmassnahmen im 
Verkehrsreich finanzieren. 
Davon profitieren alle. 

* > ***** « '> * * *  

SCHWEIZ 

Gehen Sie am 22./24. September zur Urne! 
Stimmen Sie JA zur LSVA und 
JA zur offenen Grenze mit der Schweiz! 


